
Allgemeine Geschäftsbedingungen für den Kauf von Wallboxen und  
Zuberhör im Online-Shop der GASAG AG
(Stand: 15.06.2023)

§ 1	 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen
1.1	 Für die Geschäftsbeziehung zwischen GASAG AG, 
EUREF-Campus 23–24, 10829 Berlin (Service-Hotline: 
030 7072 0000-0, eingetragen im Handelsregister des 
Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg unter HRB 44 
343 B, vertreten durch den Vorstand Georg Friedrichs 
(Vorsitzender), Stefan Hadré und Matthias Trunk, 
USt-Identifikations-Nr.: DE 136 630 239 (nachfolgend 
"GASAG")) und dem Kunden (nachfolgend „Kunde“) 
über den Kauf von Wallboxen und Zubehör im On-
line-Shop der GASAG gelten ausschließlich die nach-
folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in 
ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung. 
Abweichende allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Bestellers werden nicht anerkannt, es sei denn, GA-
SAG stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu.
1.2	 Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der 
georderten Lieferungen und Leistungen nicht über-
wiegend seiner gewerblichen oder selbständigen be-
ruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. Dage-
gen ist Unternehmer jede natürliche oder juristische 
Person oder rechtsfähige Personengesellschaft, die 
beim Abschluss des Vertrags in Ausübung ihrer ge-
werblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit 
handelt.

§ 2	 Vertragsschluss
2.1	 Der Kunde kann aus dem Sortiment der GASAG 
eine Wallbox (Ware) über den Button „Wallbox aus-
wählen“ auswählen. In dem weiteren Bestellschritt 
„Produktdetails“ kann der Kunde über das Setzen 
eines Hakens zudem Zubehör (Ware) für die ausge-
wählte Wallbox auswählen. Über den Button „Zah-
lungspflichtig bestellen“ gibt er einen verbindlichen 
Antrag zum Kauf der ausgewählten Ware / den aus-
gewählten Waren ab. Vor Abschicken der Bestellung 
kann der Kunde die Daten jederzeit ändern und ein-
sehen.
2.2	 GASAG schickt daraufhin dem Kunden eine auto-
matische Empfangsbestätigung per E-Mail zu, in wel-
cher die Bestellung des Kunden nochmals aufgeführt 
wird und die der Kunde über die Funktion „Drucken“ 
ausdrucken kann. Die automatische Empfangsbestä-
tigung dokumentiert lediglich, dass die Bestellung 
des Kunden bei GASAG eingegangen ist und stellt 
keine Annahme des Antrags dar. Der Vertrag kommt 
erst durch die Abgabe der Annahmeerklärung durch 
GASAG zustande, die mit einer gesonderten E-Mail 
(Auftragsbestätigung) versandt wird. In dieser E-Mail 
wird der Vertragstext (bestehend aus Bestellung, 
AGB und Auftragsbestätigung) dem Kunden von uns 
auf einem dauerhaften Datenträger (E-Mail oder Pa-
pierausdruck) zugesandt (Vertragsbestätigung). Der 
Vertragstext wird unter Wahrung des Datenschutzes 
gespeichert.
2.3	 Der Vertragsschluss erfolgt in deutscher Sprache.

§ 3	 Lieferung, Warenverfügbarkeit?
3.1	 Von uns angegebene Lieferzeiten berechnen sich 
vom Zeitpunkt unserer Auftragsbestätigung. Sofern 
für die jeweilige Ware in unserem Online-Shop keine 
oder keine abweichende Lieferzeit angegeben ist, be-
trägt sie 30 Tage.
3.2	 Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden 
keine Exemplare des von ihm ausgewählten Produkts 
verfügbar, so teilt GASAG dem Kunden dies in der 
Auftragsbestätigung unverzüglich mit. Ist das Produkt 
dauerhaft nicht lieferbar, sieht GASAG von einer An-
nahmeerklärung ab. Ein Vertrag kommt in diesem Fall 
nicht zustande.
3.3	 Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete 
Produkt nur vorübergehend nicht verfügbar, teilt GA-
SAG dem Kunden dies ebenfalls unverzüglich in der 
Auftragsbestätigung mit.
3.4	 Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkun-
gen: GASAG liefert nur an Kunden, die ihren gewöhn-
lichen Aufenthalt (Rechnungsadresse) in Deutschland 
haben und in Deutschland eine Lieferadresse ange-
ben können.

§ 4	 Eigentumsvorbehalt
4.1	 Bis zur vollständigen Bezahlung verbleibt die ge-
lieferte Ware im Eigentum der GASAG.
4.2	 Während des Bestehens des Eigentumsvorbe-
halts ist eine Verpfändung oder Sicherungsübereig-
nung durch den Kunden untersagt. Bei Pfändungen, 
Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen oder 
Eingriffen Dritter hat der Kunde GASAG unverzüglich 
zu benachrichtigen. GASAG steht bei der Freigabe die 
Wahl zwischen den verschiedenen Sicherungsrech-
ten zu. In der Rücknahme bzw. der Geltendmachung 
des Eigentumsvorbehaltes oder der Pfändung der 
Vorbehaltsware durch GASAG liegt kein Rücktritt vom 

 Vertrag, es sei denn, GASAG erklärt dies ausdrücklich.

§ 5	 Preise und Versandkosten
5.1	 Alle Preise, die im Online-Shop der GASAG ange-
geben sind, verstehen sich einschließlich der jeweils 
gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer.
5.2	 Die entsprechenden Versandkosten werden dem 
Kunden im Bestellformular angegeben und sind vom 
Kunden zu tragen, soweit der Kunde nicht von sei-
nem Widerrufsrecht Gebrauch macht.
5.3	 Der Versand der Ware erfolgt per Paketversand. 
Das Versandrisiko trägt GASAG, wenn der Kunde Ver-
braucher ist.
5.4	 Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die unmit-
telbaren Kosten der Rücksendung zu tragen.

§ 6	 Zahlungsmodalitäten
6.1	 Der Kunde hat bei dem hier vorliegenden „Kauf 
auf Rechnung“ die Zahlung auf Rechnung vorzuneh-
men.
6.2	 Die Fälligkeit der Zahlung des Kaufpreises ist der 
übersandten Rechnung zu entnehmen. Ist die Fällig-
keit der Zahlung nach dem Kalender bestimmt, so 
kommt der Kunde bereits durch Versäumung des 
Termins in Verzug. In diesem Fall hat er der GASAG 
für das Jahr Verzugszinsen in Höhe von 5 Prozent-
punkten über dem Basiszinssatz zu zahlen.
6.3	 Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von 
Verzugszinsen schließt die Geltendmachung weiterer 
Verzugsschäden durch GASAG nicht aus.

§ 7	 Sachmängelgewährleistung, Garantie
7.1	 GASAG haftet für Sachmängel nach den hierfür 
geltenden gesetzlichen Vorschriften, insbesondere 
§§ 434 ff. BGB. Gegenüber Unternehmern beträgt 
die Gewährleistungsfrist auf von GASAG gelieferte 
Sachen 12 Monate.
7.2	 Beim Kauf von Waren mit digitalen Elementen 
stehen dem Kunden ergänzend die Mängelhaftungs-
rechte nach §§ 475b ff. BGB zu. Beim Kauf von digita-
len Produkten gelten die §§ 327 ff. BGB.
7.3	 Mängelansprüche bestehen nicht bei nur uner-
heblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaf-
fenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der 
Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Ver-
schleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrüber-
gang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behand-
lung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter 
Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, ungeeig-
neten Baugrundes oder aufgrund besonderer äuße-
rer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht 
vorausgesetzt sind. Werden von dem Kunden oder 
einem Dritten unsachgemäß Instandsetzungsarbei-
ten oder Änderungen vorgenommen, so bestehen für 
diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls 
keine Mängelansprüche.
7.4	 Eine zusätzliche Garantie besteht bei den von GA-
SAG gelieferten Waren nur, wenn diese ausdrücklich 
in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Artikel 
abgegeben wurde.

§ 8	 Haftung
8.1	 Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind 
ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind Scha-
densersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aus 
der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardi-
nalpflichten) sowie die Haftung für sonstige Schäden, 
die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung der GASAG, ihrer gesetzlichen Ver-
treter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche 
Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Er-
reichung des Ziels des Vertrags notwendig ist.
8.2	 Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
haftet GASAG nur auf den vertragstypischen, vorher-
sehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig 
verursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um 
Schadensersatzansprüche des Kunden aus einer Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund-
heit.
8.3	 Die Einschränkungen der Ziffern 8.1 und 8.2 gel-
ten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen der GASAG, wenn Ansprüche di-
rekt gegen diese geltend gemacht werden.
8.4	 Die sich aus den Ziffern 8.1 und 8.2 ergebenden 
Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit GASAG 
den Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie 
für die Beschaffenheit der Sache übernommen hat. 
Das gleiche gilt, soweit GASAG und der Kunde eine 
Vereinbarung über die Beschaffenheit der Sache ge-
troffen haben. Die Vorschriften des Produkthaftungs-
gesetzes bleiben unberührt.

§ 9	 Kommunikation per E-Mail
Die Kommunikation im Rahmen des Abschlusses und 
der Abwicklung des Vertrages erfolgt grundsätzlich 
per E-Mail. Das betrifft unter anderem den Versand 
der Auftragsbestätigung, der Rechnung, Mahnungen 
und sonstiger Mitteilungen. Um die entsprechende 
Vertragsabwicklung gewährleisten zu können, ist 
der Kunde verpflichtet, die Erreichbarkeit über die 
von ihm angegebene E-Mail-Adresse sicherzustellen. 
GASAG steht es frei, dem Kunden Informationen und 
Schreiben, die seinen Vertrag betreffen, auch per 
Briefpost zu übersenden.

§ 10	 Schlussbestimmungen
10.1	Auf Verträge zwischen GASAG und den Kunden 
findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. 
Die gesetzlichen Vorschriften zur Beschränkung der 
Rechtswahl und zur Anwendbarkeit zwingender Vor-
schriften insbesondere des Staates, in dem der Kun-
de als Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt 
hat, bleiben unberührt.
10.2	Sofern es sich beim Kunden um einen Kauf-
mann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen 
handelt, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und 
GASAG der Sitz der GASAG.
10.3	 Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirk-
samkeit einzelner Punkte in seinen übrigen Teilen 
verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, 
soweit vorhanden, die gesetzlichen Vorschriften. So-
weit dies für eine Vertragspartei eine unzumutbare 
Härte darstellen würde, wird der Vertrag jedoch im 
Ganzen unwirksam.

§ 11	 Online-Streitbeteiligung
Die EU-Kommission hat eine Internetplatt-
form zur Online-Beilegung von Streitigkeiten 
geschaffen. Die Plattform dient als Anlaufstel-
le zur außergerichtlichen Beilegung von Strei-
tigkeiten betreffend vertragliche Verpflichtun-
gen, die aus Online-Kaufverträgen erwachsen. 
Nähere Informationen sind unter dem folgenden 
Link verfügbar: http://ec.europa.eu/consumers/odr.  
Zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren 
vor einer Verbraucherschlichtungsstelle, die Streitig-
keiten aus Verbraucherverträgen betreffen, die nicht 
§ 111a des Energiewirtschaftsgesetzes unterliegen, 
sind wir weder bereit noch verpflichtet.


